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G e n e r a l - P a r d o n .

Von der Römisch - Kaiser!, auch zu Hungarn und Böhmen ^
Konigl.Avost. Mazestät wegen wird hiemlt jedermann kund und
zu wissen gemacht:

Nachdem von mehreren Seiten zuverlaßliche Nachrichten ein,
golosscn sind, daß eine beträchtliche Anzahl Ausmsser der k. k. Trup-
pen , wel^e theils den am itt. Nov. 179?- crchetlttn, und bis zum
letzten May 1798 anqedauerten lctzt rn General - Pardon ohne Be-
nützung der für sie beabsi5te?en Vorrdcllc haben vorübergehen las-
sen, theils seithero ihle Fahnen zu verlassen verleitet worden sind,
und darüber eine ernsthafte Neue qcscköofes haben, sich m fremden
Landen noch aufhalten, und aus Furcht dtr Sttafc nicht zurückkomen.

S o sind Se ne Kaiserliche Kömgl, Aposso!- Mazestät aus an- -
gestammter Milde bewoqcn worden, dcncnftlbcn, wenn sie sonst in
kemem andern schweren Verbrechen verfanaen sind, einen General-
Pardon dergestallt zu bewMqen. daß vom 1 I u l y 1802 bis letzten
Februar , 8 o i , mitbin durch 8 Monate allen jenen Deserteurs der
k. k. Ann len , d;e innerhalb dlekr?citsnst von 8 Monatm in die
dieffklttqe Dlenste, und Lander freyw'Uiq zurückkehren, bey dcr Ar- ^
Wee. oder an was sonst für Ot tm inncr Landes, oder ausser Lan-
deS bcy den k. k. Gesandschaften sich melden, ihren begangenen Feh-
ler, und Meineid bereuen, und fürohm in k-k- Diensten beständig
zu verbleiben angeloben, sie mögen Innländcr oder Fremde der-
malen in den Erbstaaten , oder ausser Landes verborgen , oder auch
»onst in auswärtigen Landen befindl'ck seyn, alle Bestrafung, Ahn-
duna, und Nachtheil lhrer Ehre und guten Leimuthes vergeben,
nachgesehen, vergessen, und aufgehoben w i r d , und sie ohne" einige
Widerrede, Bedenken, HwdklN'f i , oder Ahndung angenommen, l
"nd in hie gewöhnliche Pflicht neuerdings gesetzet, denenfelöen ihres
begangenen Fehlers halber nichts vorgeworfen, sondern alles dieß-
sallS ,n die ewige Vergessenheit gestellet werden sol l , mithin auch
Ne ohne allen Scheu, und mindester Bestrassung sich aller Orten



so vohl ill als ausser Landes melden Mögen, gleichwie auch alle die-
zm gc, weiche Zu k. k. Krlegödlensten nicht mehr fähig befunden
rocrdm, bey ihrer Rückkehr frey in den Erdlanden verblichen tön-̂
ncn, welche Gnade ader nur auf jene Dejertcurs sich verstehet, de
vor erfolo.tcr Kundmclcdung diests Patents entwichen sind, und m
dcr Klasse solcher stehen, welche den vorhergegangenen letzen Ge>
ueral-Pardon nlchl benutzet haden.

Dlests wird thnen demnach zu ihrer Sicherheit hiemit kräftig
zugesagt, und znqlclch a^cn Gmerükn, Qderstell, l,nd ander« O «
fizlers zu dcm Elide erinnctt um auci) »hreS OrlS sorgfältl.O dar-
auf zu sehcn, damit ln Ansehuilg ölejer hinnen der obberührtett
Zntfllst siH meldenden Dcjtslelllü a l i , und jedes, so rorgedachter-
maffen aus besonderer allerhöchst", Milde denenselben zugestanden
wl rd , auf das genaueste beobachtet werde.

Wie aber allen d:eün aus dle elne oder die andere Art zu<
lückkommcndcn Ausreljsern sothane Gnade, und der Pardon ganz
unfehlbar, und gewlß wudcNahnn soll, so weidin diejenige, wl l-
che in ihrem Mem^d velharren, in dem oocnanqeschten Termm fi'ch
nicht melden, solwcrn solchen fruchtlos verstretchen lassen , nicht mehr
und auf keine Art auch m zueanstlgen Zellen an - und amgenom-
meu werden , nock den Pa.don erhalten, sondern es blctdt ihnen
aus den Fal l ihnr Bc t l t t tung, wann es lmmer seyn mag, wie
denen, welche nach der Publizirung des Getural« Pardons cnlwt-
chen sind , die m denell t. k. Miegöattiit ln auSqemessene Strafe
alierdlngs dorvehaltcn , welche auch an lhnen nur al̂ er Scharfe
ohne einer Nachsicht oder Gnade vollführet werden wlrd.

WOlnacd eln Jeglicher sich zu dcncymen, bor Schaden zu hü<
tcn, und was hlemit verordnet lst, zu oeooachtcn haben wlro.

Laibach den lz . I u n y 1802.

V e k a n n t m a chung.
Nach miem hereingclanqten Zlnsinnm der hungarischett

Staathaltercv in Ofen vom 2vtelt h. M . haben diejenige n, wel-
che den Bau des Pcster Theaters zu übernehmen, und die bcidett
Theater von Pest, und Ofen /u pachten gesonnen sind, sich bt»
zum isten künftigen Monats I u l y zn melden.

Welches zur öffentlichen Wissenschaft allgemein bekannt gê
macht wird. Lmbach am n . Iuny 1.0I.



ss u tt o m a U) u n y.

Für die durch den feindlichen Einfall verunglückten Vorderöster-
reicher sind an Samlungsgeldern eingegangen.

Von der LaibaHer Stadtgeistlj hk?it fl. 66 8 kr.
Von der Werbbezierkskerrschaft Luegg - 2? —
detto. dctto Idr ia - 76 24z
detto detto Ädelsberg ^ ^ s

Summa fi. 2io 15z kr. ^
Laibach d e n n . Iuny iZ^o.

K u n d m a c h n « g.
Es wird andnrch bekannt gemiHt, daß folgende Nealitättn, als

Erstel l : Das aeresene Hi)'non?si)e Einkehr Haus z,l Adelsycrg
btim weisscn Räßtl sul). Nr. 5')-samt allen Bchältmsien/dann Vrun,
wle auck 3 große Slallungel,, und nn Gar'en mttcr dle Staatsherr-
lchaft Adelspcrg untertdantg , qeschätzt pr. 448? ft-, dann

Iiveytens. ElnAler s'<»ci vollem, gesdätzt pr. 2i2fi. ^vkr.
Drillens. Gu Ak^r (^reî ka I^iva, gesckatzt pr. ^58 fi. 3^kr.
VuNtnH. Ein A n - ^ l ^ ^ ä k o , geschätzt pr. 4 8 ft- Alle diese

ebenfalls unter bejagtt Slaatsherrschatt untnthämg, und au den
ViaM Adcl^crg llegend > endl,ch

Filnfttns. Elne gan^- Oube, samt der großen Wiesen 8cnusser?a
zu83N^cli, klln hade Stunde von Adelsocrg entfernet, und unter
Psarrk^e zu3!'.vi.,3 unietthantg gejbatzt pr. 132D fi.

I n dielen 5 Abtheilungen auf den 21. d. M. Ium) Vormittags
UM 9 uyr in Icx'o Adclsperg mittels öffentllä)er kizitazion an den
Me,stbiethcnden in das Eigenthum werden verkaufet werden. Die
Hanlsbtdlngnisse sind bn Hrn. Franz v- Veckhen k. k' Prov- Staals-
buchhaltungö - Registraeor, und Expeditor alihier zu erlahren-

Laibach den 5. Iuny 1820.

K u n d m a c h u n g .
Es sind folgende Stipendien in Erledigung gekommcn.'
1. Ein Leopold Sckercnsches mit jährlich 8o fi. unter dem

Prasentatlonsrecht oes Stadtmagistrat Zu ^albach.



2. Ein Johann v. Thalerisches mit M r l . 52 fi. für die Be-
ftkundschaft unter Benennung des altesim unter dtr Beftkundljchalt.

3. Ein Primus DebellalMes mit jahrl. 3« fi. 3 kr. tür die
Befreu^dschasl, welches zcdoch erst für künftiges Schuljahr zu
vergeben tst, vnd wozu dle Alwcnratidten deb SllfterS gemem̂
schältllch m;t dem Psaner zu Sc. Georgen bey Krainburg das
Benenungsrecht habe».

'Die Vittlverber run, welche um eines oder das andere dieser
Stipendien anhalten wollen, haben inner 6 Wochen lhre an die
Patronen stiilsnte, und bchörig mstrmrtc Bittschriften an dm k. k-
Studlcnkonsch allhier einzureichen. L'atbach den 4. Iuny lZoo.

N a c h r i ch t.
Am 2O. Iuny d. I . Nachmittag um 2 Uhr werden in dec

Amtskanzlcy der Rellg. Fondshirrschaft Michklsiet en l 7^2 Me-
tzcn Walzen, 4 14H2 Metzen Korn, 2 ,3,̂ 32 Metzcn Hlerß , und
772^/32 Mctzen Hober, in ganzen, oder der Habervorlalh auch io
Mttzenweiß mittelst offnullchcr Versteigerung hlndmigegeden werden.

K u r r e n d e .

Wir waren von jeher bedacht, die zur Bedeckung der grossen
Staatsauslagen tNordcrllchen M m ! , nur nach dem Maße der
zunehmenden Bedurlmsie zu ergre-fen, und hiernach sind die bis-
her ausgeschriebenen K'.egsbeytrage qcoronct worden; doch habett
zu denselben dle Besitzer der Staatss<huldsch<me (zene des Banco
ausgenommen) nur leyr wcn<g geleistet, obschon das Wohl dieser
Klaffe eben so sehr, als zeneö aller anderen Staatsbürger, von
der Erhaltung deS Staats seldst abhängig ist.

I n dieser Betrachtung, vnd da dle Stadt-Wiener-Bank.
durch Ueberkommung dcr Zoll-und SalzgeWt von Ost-undWest^
galizlen, wle auch der Tobackgefalle Unserer gesamnuen ^rbstaa-
ten, tinck sehr beträchtlichen Ueouschuß an Hypothek und jährli-
chen Einkünften erhallen hat:

Wollen Wir dle Kuvferamts«Kapitalien, von dieser Haupt-
kasse, an dle Stadt« Wuner-Bank überragen, und chuen zugluch
alle Vorrechte m.d Btgünstlgungm, dle das Baut- I l is t t tu l mll



sich bringt, nemlich die zureichende Hypothekar - Sicherheit der
Bankkapitalien, dle ungehinderte Umschreibung der Obligationen,
dcn laufenden vierteljährigen, von jeder Steuer freyen Bezug der
I '.Messen, (die Gläubiger mögen in oder ausser Landes sich be-
snlden,) und die Slämpelfreyhelt, zugestehen.

I lm dtese wesentlichen Vortheile und Begünstigungen zu er«
langen, wtrd zeder Gläubiger einer Kupfer-Quecksilber« und Berg-
werkszahlungs-Hauptiasse-Obllgation hiermit verbunden, bmnen
acht Monaten, ncmllch vom 15 I m u u s bis 15 Februar 1801,
aus siln Kapital folgenden Zuschuß zu ltisten:
Auf Gnhullderl Gulden, in fünf perzemigen Papieren: . 22 fl.
Auf Einhundert Gulden, dle bisher m>t vier und ein

halt) Perzent vcrzltchr worden: 32 st.
Auf Einhundert Gulden mtt vler Pcrzent vuinteressltten

Obligationen: « « * ^ - . - - . . . . 40 ft.
Auf Einhundert Gu ldm, wovon der Eigenthümer bis

nun drey und em halbes Perzent bezogen hat : . . 50 st.
DageglN wlrd derjelbe bey der Stadt - Wiener - Bcmkohauvt-

kasse, euie mit Fünf von Hundert verzmnbllche Obllgatlon, für
bcn ganzen Betrag semes vorigm KapltalS und dle gezahlte Auf-
gabe , erhaltm.

Wer sich dieser Anordnung mcht füget, muß sich die Schuld
Wst beymessen, wenn er, nach Verlauf dlr destlmmten Fr?si,
kslne I n l e r G n mehr erhalten w i r d , indem Wi r alsdann, ohne
Ane fernere Verlängerung des bestimmten TerminS nnhr zu ge-
Uatten , die Kupteramtshauptkasse werden sperren lassen.

I n Ansehung dcr Stiftungen und Kirchen, in so wcit sie kti-
35" Ukberjchuß an Etnkünften haben, um auf ihre Kupleraau6-
^apiere dte Autgabe zu ltlsten, wollen W i r eme Ausnahme ma»
^en . und ihnen für die dießsälligen Kapitalien andere Fonds ver^
j , H n , inglelchen armen Parteyen, welche sich in <o bedrängten
"m.tanden befinden, daß sie den vorgeschriebenen Zujchuß auf ihr
,"<M«s im Kupteramte anliegendes Kapt ta l , ohne den unelltbehr-
, M k n 3eocnsuntcrhalt mcht zu verlieren, mcht ausbringen könnten,
d ^ ^^ "Usnahme und Wo^chat zu statten kommen lassen; je-,
aen . ^ Ä l " VethundcN seyn, vor Ablauf d s Termlns, sich we-

mit den Zeugnissen chrer Pfarrer und Orrsobrig.
Nbenen m ^ " ^ ' "«d dlese müssen fur dle Rlchllgse't dcr ange-
Svenen und bestattgtcn Umstände hatten-



^ Die Vormunde und Qbervomlunv?coaslyoeyörden sind ge«°
Halten, den Erlag des Rufbusses auf die den Pumllen gehörigen
Kupftmmlskapitalicn, möglichst zu dcschleuniq<n, dasse, bey Ver-
sanmung der Fr is t , den dadurch entstehenden Schaden den Pu<
pjlien unna5sichtjtch zu ersetzen baben werden.

Auf solche Obligationen, wovon der Fruchtqenuß Jemanden
a^f Lebenszeit bestimmet ist, haben die Eigenthümer den vorge«
sbnedencn 3ufibuß zu leisten. Sollten sie dteses zu thun unterlassen,
so wild das Vitai i t lum als eine Pension aus Unserem Kamerad
fonde ferner dezahltt, geqen den Eigenthümer aber 0er Regreß, zU
ftiner Ze i t , sich vorbehalten Gerden.

Laidack den 7. I u t w i8co.

K u r r e n d e .
D a eine beträchtliche Menge Bankozettel, besonders von det

am nmstm umlaufenden Gattung zu 5 Gulden l, berelts so set)r
abgenützt lst, daß sie von Unseren Kassen nicht lmehr hmausqeqe-
heu we dcn tonnen, sondern vertilgt werden müssen, die No hwen<
diqkcit aber, um dem allgemeinen Umlaufe nicht eine nahmhafte
Summe zu entziehen, die Stelle der abgenützten durch neue zll
erschm, n'soroett; so schien Uns dieses die Gelegniheit an ubiethett,
wo , ohne die Summe dcr BankoZettel selbst zu vermehren. tur dle
B aucmlichkelt des inlandischen Publ ikums, in de" Hllisicht gê
solczt wcrdcn könne , d imi t dasselbe seine tägliche VedärsMe auf
ilne itlchlcre A n auszugleichen vermöge.

Zu diesem Ende haben W l r dem Wlener -S tad t -Vanko ,
durch die Behörde aufgetragen, neue Bankozetteln von kleinerer
Gattung, nemlich zu Z w e y und E i n Gulden, zu verfertigen, mi0
anstatt der zu vertilgenden, in Umlauf zu setzen. Die äussere Fornl
dteser neuen Bankozettel , lst aus den angeschlossenen ForMll^
laren Zu ersehen, welche jedoch, zu Vorbeugung des M'ßbrauchs,
auf geerbten Papier, und die Nahmen der Unterzeichneten Wie'
ner - Stadt - Magistratualen und Vankohauptkaffe - Oberdeamten,
nickt mit der dem Originali gleichen Handschrlft, sonoern mit ge"
wöhnll'-ber lateinischer Druckschrift, und mit der Aullchrist: Ab-
bildung eines Wiener-Stadt - VankozettelS, gedruckt worden sind«

'Dicse Gattung von Vankozetteln, wie sie ganz die Ggen^
schaft der schon bestehenden haben, und eben der GelMrlelstutis



gemeßen s°«. bleibt auch d«i> in Anlchung derselbe» erlassnien Vcr .

also mcht nur bey alle» Aeranal.

Bant°zttl«,ta«en ,°wobl hxr als m de <anw, 'ch n Provm n
N <̂« in,! tinem h>»re,ch«nd!!l Verlage an lolwe» tlcimn «ouuiu
«lt t ln o '^hcn st> n ,. damit v.e Auswechslung der grösseren Gat .
! n a n ! « e bisher, zum Theil «... °,esen tle.neren Gattungen, zum
3t>,m!^Mn?eu0cr Münze, unauigehalttn I>el°rg«t werden möge.

Lalbach den 4. I üny l86o.' '' '

A ü k ü « d i g u n g
des neuen

Instanz Schematismus.

Ma^dcm bereits der reue Instanz Schematismus dcs H ^
thums Krain für das Jahr ' 8 ^ dle Presse vn l , /o " M ,
daher die lcmdcshaupnn. Dcgotardlsche Buchdruckn ) emm ve
ehrungswürdigkn Publikum zu wlsscn, daß jolcktr aut dlM Playe
" t w . 270. um den" Prels von 1 st- zu erkäujen lst.

, D a angekündigter Schematismus dics Jahr mit dcm Stcm<
pel vccfthen wndcll Mußte, lo wurde auch desstn Prels um etwas
n^oht.

Regina Dcgotardi,
landeshauptm. Bnchdruckerin.



^ Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 4. Imly 1802.
l 5. Zkr-isi- ks,'st. j lr.

W"itzen ein halber Wiener M^yen - - - 2^25, 2 ,9 2 12
Kukuruz - , - - Detto - - - - ^-,_<j
Korn - - - - Detto - - - t—) .
Gersten - - - - Detto !
Hirsch - - - - Detto - - - - ^ '
Halden - - - - Detto - - - ' 4 2 ! — <-
Haber - - - - Detto - e - - i 2^1 l— ^

Magistrat Laibach den 14. Iuny 1800.

Anton Pauesch, Raitossizier.

T o d i e n b e r z e i c h n i s t .
Den 9. Iuny Hr. Hubert Varbo Gras v. Wachsenstein, f. k. landesß,

Sekretär, att 55 Jahr, am neuen Markt. Nr. 297.
— in . Johann Rosischko, bürgert. Buchbinder Sohn, alt ic> Tag, aM

Play Nr. ?8o.
— 11. Georg Novak, Zimmerminn, alt 61 Jahr, am alten Markt Nr. 154.

,4. Maria Lo5owil5ill,8immerm. 3., alt 7 Iahr,in derKarlstädtv. N.l?. '
— ,5. Rosalia Weindlin, burgerl. Schneidermeister T . , alt 25 Jahr / itl

der St. Pctersvorstadt Nr. ,03.
— 16. Frau Elisabetha v. Iurmann, Verwalters Wittwe, alt 65 Jahr,

jn der Gradischa Nr. 56.


